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Berlin

Neues Bildungsprogramm 2013

Was bietet das Bildungspro-
gramm 2013? Gibt es Highlights
2013?
Für 2013 stellen wir, neben den
Grundlagenseminaren zum Be-
triebsverfassungs- und Arbeits-
recht, unsere Spezialseminare in
den Mittelpunkt. Beispielsweise
die Potsdamer Arbeitsrechtstage
im November 2013 u.a. mit dem
Präsidenten des Landesarbeitsge-
richtes Berlin-Brandenburg Dr.
Gerhard Binkert und der frühe-
ren Bundesjustizministerin Herta
Däubler-Gmelin.In den Herbst-
ferien 2013 können die Teilneh-
menden am Grundlagenseminar
»Betriebsverfassungsrecht I« ihre
Kinder (drei bis elf Jahre) mit-
bringen. Wir haben für eine pro-
fessionelle Kinderbetreuung ge-
sorgt.
Gibt es etwas Neues im Bil-
dungsprogramm 2013?
2013 haben wir bereits die Be-
triebsratswahlen 2014 im Blick.
Von den über 20 Seminaren dazu
bieten wir nebenmehrerenWahl-
vorstandsschulungen auchWork-
shops für die betriebliche Öffent-
lichkeitsarbeit an. Beispielsweise

zur Gestaltung einer Betriebsver-
sammlung, Reden schreiben und
halten.
Im Vergleich zu den Vorjahren:
Habt ihr mehr Seminare im An-
gebot?
In den letzten vier Jahren haben
wir unsere Angebote erweitert.
Wir bieten Grundlagenseminare,
Spezialseminare und Vertrauens-
leute-/Mitgliederseminare an.
Dazu kommen in den letzten Jah-
ren verstärkt Inhouse-Seminare.
Hier hat sich die Nachfrage nahe-
zu verdoppelt. Wichtig ist uns,
dass keine Seminare abgesagtwer-
den. Seminare und Workshops
führen wir auch mit sehr kleinen
Teilnehmergruppen durch.
Worin liegen Eure Stärken?
Durch die enge Verzahnung von
betrieblicher Bildungsarbeit, die
die politischen Sekretäre der IG
Metall vor Ort in der Berliner
Elektro- und Metallindustrie leis-
ten und die unmittelbare Umset-
zung der Themen in betriebsnahe
Bildungsarbeit.

Weitere Informationen unter
www.berlin.igmetall.de und Tele-
fon 030 253 87 161. n

TERMINE

Ortsjugendausschuss
n Monatstreffen, 25. Okto-
ber, 16 Uhr, IG Metall-Haus,
Raum E 02.

Rechtsberatung
n Telefonische Beratung
für Mitglieder, mittwochs, 9
bis 12 Uhr, Tel.: 25387-131.

Rentenberatung
n 9. und 23. Oktober, 16 bis
18 Uhr, Uwe Hecht. Termine
bitte abstimmen unter Tel.:
43400533.

Sozialberatung
n 2. und 16. Oktober, IG
Metall-Haus, Raum 113.
Termine bitte abstimmen
unter Tel.: 25387-133/-134.

Seniorinnen und Senioren
n 8. Oktober, Anmeldung
für Besuch des Bundeskanz-
leramtes am 16. und 22. No-
vember und Anmeldung am
22. Oktober, für Besuch des
Renaissance-Theaters: H. J.
Schatz »Drei Männer im
Schnee« am 28. Januar 2013,
jeweils 10 bis 14 Uhr,
IG Metall-Haus, Raum 112
oder Tel.: 25387-110.

Menschen mit
Behinderung
n 24. Oktober, 8.30 bis 13
Uhr, Treffen des Forums der
Schwerbehindertenvertreter:
»Auswirkungen der Sozial-
politik«. IG Metall-Haus,
Raum E 02.
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Betriebsrätefachtagung 2012

Rund 350 Betriebsräte, Jugend- und Auszubildendenvertreter und Vertrauenspersonen der Schwerbehinderten waren am
5. September bei der Betriebsrätefachtagung in Berlin. Die Rede von Arno Hager zur Industriepolitik in Berlin, ein Kurz-
Interview und weitere Texte sowie eine Bildergalerie können im Internet unter www.berlin.igmetall.de abgerufen werden.
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Interview mit Diethrich Mertens, verantwortlich für die Bildungs-
arbeit bei Arbeit und Leben im IG Metall-Haus

Neuwahl Migrationsaus-
schuss
Am Samstag, dem 20. Okto-
ber, 11 bis 13 Uhr, laden wir
alle Mitglieder mit Migrati-
onshintergrund herzlich zur
Neuwahl des Migrationsaus-
schusses ins IGMetall-Haus,
Saal, 5. Etage, ein. Die 15Mit-
glieder werden für vier Jahre
gewählt. Wir bitten darum,
zurWahl unbedingt den
Mitgliedsausweis mitzubrin-
gen.

Jubilarehrung 2012
Jubilarinnen und Jubilare,
die seit 40, 50 oder 60 Jahren
Mitglied in der IG Metall
sind, werden am Sonntag,
dem 4. November, 11 Uhr,
im Konzertsaal der Universi-
tät der Künste, Harden-
berg-/Ecke Fasanenstraße
feierlich geehrt. Alle Jubilare
erhalten eine persönliche
Einladung per Post. Herzlich
eingeladen sind alle Kolle-
ginnen und Kollegen. n


